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Zriedenrfchntt Papstes
Die Note des Papstes
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Basel,  14 . August. Die Agentur Steiani
berichtet aus Rom, .der „Messagero" versichere,
daß der Deili -ge Stuhl  an alle "likanz leien
und Kabinette der kriegführenden und neutralen
ßkaaten Europas eine diplomatische Note gerich¬
tet habe, in der ein neuer und bestimmter
Friedensappell  mit genauen und konkreten
Aestinimungen enthalten sei. Dieses wichtige Do¬
kument wurde auch der italienischen Regierung'
durch Vermittlung der spanischen Botschaft über
reicht. — Die dem «Vatikan nahestehenden„Neuen
Kirchennachrichten" erfahren zu den Meldungen
von einem Friedensschritt des Papste ?, die italie¬
nische Regierung bedeutete .dem Papst aus Ver¬
anlassung von bestimmter Seite , sie würde jede
päpstliche Friedenskundgebung als Aktion gegen
die italienische Regierung betrachten und könne
keine Garantie für di« Sicherhsit des päpstlichen
Stuhles übernehmen.

W
W. T.-B . Rom.  15 . « uLust. Der katholische

.Kvrriere d'Italta " veröffentlicht folgende Note:
Einige Blätter haben die Nachricht verbreitet,

daß der Pap st an die Mächte eine Note  über
den Frieden  richten werde . Im wesentlichen
trifft diese Nachricht zu. Es ist wahr , daß. der
Dapsi ein Schriftstück an die Mächte gerichtet
hat, in dem er sie entlad , dem Weltkrieg ein
§nde zu machen und Verhandlungen einzuleitca
aui der Grundlage einiger wichtiger Punite , die
den Grundsätzen eines gerechten und dauechaf-
ten Friedens entsprechen, wie sie seit langem
vom Heiligen Stuhle verkündet worden sind.
Natürlich ist es unmöglich , diese Note zu kennen,
bevor die Note des Vatikans der Oeftentlichkeit
ubergeben wird , was , tote wir glauben , in kurzem'
der Fall sein wird.

„©erriete d'Jtalia " fügt hinzu : Unsere Leser
ütsken, daß der Papst für die Anerkennung oer
berechtigten Ziele der Völker und Nalionack-
taten ist und darin eine der wesentlichen Grund¬
lagen eines gerechten Friedens sieht. Sie kön¬
nen auch dessen sicher sein, daß der Papst oer
unaufhörlich das zu erreichende Ziel , nämlich
einen dauerhaften Frieden vor Augen hat , nicht
Umhin kann, die Lösung der Fragen  vor¬
zuschlagen, die rin ständiger Keim des Konfliktes
gewesen sind und es' in Zukunft auch noch sein
werden, ebenso wie die Annahme von sartichritt-
bchen Maßnahmen , um in der Zukunft die Mög-
üchkett eines neuen 'Krieges in oie Ferne zu
ruchen. Alles in allem glauben wir , daß die
Dlätter nicht weit von der Wahrheit entfernt
sino, wenn sie dem Mpstlichen Schriftstück eine
sehr große Bedeutung  beimessen.

„Tribuna " glaubt zu wissen, daß das päpstliche
FNedensdokument zunächst a u die früheren Schrift¬
stücke des Papstes zugunsten des Friedens erinnert,
und es beklagt, daß den Ermahnungen oes Pap-

nicht Gehör geschenkt wurde . Das neue
ment bringe dann bestimmte Vorschläge

Fn ihm würde eine große Rolle spielen dev allen
srnen Staaten teuere Gedanke, daß der Friede
auf dem Recht und nicht auf der Gewalt
begründet sein müsse, sowie der moderne Gedanke
von Richterstüblen der Nationen, die die Durch¬
führung ihrer höchsten Entscheidungen erzwingen
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können. Wetter würde in dem Schriftstück eine
Rolle sptelen oke Freiheit des Meeres
das Schiedsgerichtsverfahren , und der Verz  ich t
ü u f S cha d l o s h a l t u n g. In seinem mehr

1 gehenden  Teste werde das Schrift¬
stück snr die Räumung und die volle Wwöerlier-
stellung Belgiens und der besetzten Departements
Frankreichs eintreten , ebenso für die Zurückgabe
fftv deutschen Kolonien . Auch die Fraoen über
Elsaß-Lothringen und das Treirtiuo soivie Triest
wurden darin Vorkommen, doch würde oabei airf
vetdcn Seiten der Geist der Versöhnlichkeit en«-
pfohlen. Den Fragen des Ostens und des Balkans
wttrdc weniger Wichtigkeit beigelegt, doch würde
«rch für sie der Geist der Billigkeit und KKrechtig-

angerusen und empfohlen , den Wünschen
der «Völker Rechnung zu tragen , besonoerS der
«rrch den Krieg so hart und schmerzlich geprüften.
* erster Linie des polnischen Volkes.

Hoffnungen in Berlin

längeren Aufsatz mit der Angelegenheit und
will in der Friedenskundgebung
Grzbergers  einen Zusammenhang mit
dem jetzigen Schritt des Papstes sehen. Sonst
verhält sich das Blatt ablehnend , da die Note
lediglich den einen Punkt , die R ü ckg a b e
der deutschen Kolon  ien berücrsichttgt
und über die elsaß - lothringische
Frage  möglicherweise anderer Meinung zu
fein scheiut. Das Blatt empfiehlt schließlich
kühle Zurtickhaltung . Ganz anders äußert sich
dagegen ein ^Politiker , der mit der Sachlage
als vertraut gelten darf ", gegenüber einem
ivtttarbeiter desselben Mattes . Er sagt unter
anderem : Der Papst ist ein viel zu guter Dip¬
lomat , als daß er diesen Schrtt unternom¬
men haben feilte,, ohne sich vorher bei den bei¬
den Mächtegruppen darüber unterrichtet zu
stoben, wie sein Schritt aufgenontrnen würde.
Fch glaube aussagen zu können , daß BLn e
dikt XV . die deutschen Bedingungen
kennt,  unter denen wir znm Frieden bereit
stnd, und gewiß hat er vor seiner Kundgebung
auch die feindlichen Mächtegruppen darüber
untmichtet . Ganz falsch ist es , zu glauben,
der Mehrheitsbeschluß des Reichstages bezng-
lrch der Friede ns frage fei ein Vorspiel gewe¬
sen zu dem heutigen Schritt des Papstes und
das Zentrum habe also gleichsam auf Ein¬
ladung des Papstes die Pionierrolle für das
Frtedenswerk gespielt . Fetzt bestehe allerdings
ein Zusammenhang , aber nur insofern '
her Rieichstagsbeschluß einen Boden gesch
hatte , auf den nunmehr der Heilige Vater
treten konnte . Es ist meine Neberzengung , daß
das heute vom Papste begonnene Friedens-
werk diesmal auch zu einemAb-
schluß führen wird.  Fn nicht allzu fer¬
ner Zeit werden wir von Friedensver¬
handlungen  hören , noch ehe das Jahr zu
Ende gegangen ist, wird arrch dieser Krieg , das
von der ganzen Welt schnsüchtig erwartete
Ende gefunden haben.

Die deutschen Berichte
* »tzesHauPtqu « rtier,  14 . August.

lW. L^» . Amttich.j

Westlicher KriLgsschLrLplLtz
Starke Augriffe der »erbüudeteu Gegner

bereite« stch»vr.
Front R « pprecht von Bayer « :
Der Feuerkampf auf dem Schlachtfelde in

Flandern war Wechselnd stark) er erreichte an
der Küste, nordöstlich und östlich von
abends Wieder große Heftigkeit . Gewaktsame
Trkaadange « der Gegner brache» vor mehre-

rn

Durch Angriff wnrde « englische « bteilunMn,
die bei Langemark über den Stoenbach stch vor-
«earbeitet hatte«, aufgerieben.  Heftige
ceil»«griffe der Engländer südlich »»» Free-

zenberg «nd beiderseits von Hooae wurden
abgeschlagen. Im Artois verstärkte stch der
Artilleriekampf vor Hnlluch nud Lens , beson.
ders in de« heutigen Morgenstnnden.

Heeresgruppe
des de « tscheu Kronprinzen

Am Ehemin des dames scheiterte» bei
Cerny mehrmalige Angriffe der Franzosen,
die zur Borbereitnng ihres Stotzes starke Ar-
trllerie eingesetzt hatte» . Anch an andere«
Abschnitten dieser nnd der Champaanefront
l «uu es z» l̂ h»^ « t F̂e » erkämpfe» . Ans bei¬den Ufern «s hält die vermehrt « Av

rDie Note des Papstes  an alle Krieg¬senden ist, wie die „23. Z." meldet , heute in
e r l i n e i n g e t r o f f e n. Ueber ihren In¬

halt ist amtlich noch nichts bekannt. Man ist
sahe'r auf das angewiesen , was italieuische
Mtd englische Blätter darüber berichtet haben."
fteberestrstirnmend geht aus diesen Blättern
hervor, daß der Papst diesural seinen Schritt
«rcht ohne sorgfältige diplomatische .Vorberei-
^ng unternommen zu haben scheint. Die
berliner Blätter äußern sich zurückhaltend.
Der B̂erl . Lokal-Anz." besaßt sich in einem

Die Hoffnungen des Battens
Köln,  13 . August . Die »Köln . Ztg." mel¬

det von der italienischen Grenze:  Der
„Corrieve della Gera" bestätigt , d«ß der be¬
vollmächtigte Gesandte Englands beim Vati¬
kan den Auftrag übernahm , die päpftktche Note
der französtschen und engfifchen Regierung zu
übermitteln . Das Mailänder Blatt schließt
daraus , offenbar sei der Vatikan darüber un¬
terrichtet, daß seine Vorschläge  sowohl
bei den Mittelmächten wie bei de» Bterver-
bairdsrcgiernngen grundsätzlich keine Ab
lehnnng  erfahren . Im Batikau begleite
man diesen Schritt mit starke» Erwartungen.
In der Note seien die grundlegenden Gesichts¬
punkte des Vierverbanöes für einen Waf¬
fenstillstand  und Frieden in Berücksich-
tignng gezogen.

Das Urteil der „Germania"
Berlin,  16 . Aug. Die ..Germania " deren

Ausführnnaen ersicksilich diElusichten führender
Kretie in der katholischen Mirche wiederspiegeln,
erblickt in der Note den ersten großen

r i e d e n s s chr i t t .deZ Papstes als neutraler
_nulter rin. Darin liegt , 'schreibt das 'Blatt , das
Schwergewicht seiner neuesten Änndgebuug . Sie
ist von so großer ' Tragweite , daß mir sie uns
nicht denken können o y ne die Voraus-
setznng einer vorherigen Fithlungs-
nahme  mit den Mächtegruppen . Denn indem
der Heilige Vater sich liier ans dem amtlichen
Wege mit einer Pole an die StaatsoberhSupier
der kriegführenden Mäckfte wendet, setzt er sich
mit feiner ganzen Antorität für seinen «Vorschlag
ein, was er gewiß nicht auf gut Glück hin unter¬
nehmen würde . In der Tat sind auch die Vovbe-
reitnngen der päpstlichen Demarck>e «us »mtlichem
Wege erfolgt . Was nun den Jnchslt der Lor-
-chläge des Heiligen Stuhles anlangt , so wird
man Mit ihrer Beurteilung füglich vis zur amt¬
lichen «Pervsfentlichung des Dokuments warten
müssen. Als ganzes genoinmen , zeigen di« A:t-
gckl.cn der ftalieuischen Presse manckterl-i An--
klänge au die Friedensresolutiott , auf die sich
sie Mehrheit des deutschen Reichstages «tu
19. Juli zusamvlLngefunden hat unter Zustim¬
mung des tteuen Reichskaitzlers . Man wird also
nicht zu viel sagen, wenn num annlmmt . daß die
päpstlichen «Börschläge mindestens zum großen ,
Teil bei uns auf einen aufnahmefähigen Boden
fallen werden.

Englische Ablehnung
Amsterdam,  15 . Aug. (Wolff-TM Nach

ciitem biesigett Matte schreibt die „Times " über
die Friedensvorschläge des Papstes , sie könne ihv"
Ukberrcpchnng nicht verhehlen , daß ' der Vatikan
auf citte günstige Aufnahme hoffe. Dies verrate
eine vollständige Unkenntnis der Stimmung bei
den Verbündeten und den .Amerikanern

ren Abschnitte» unserer Abwehrzone ergebnis¬
los zusammen . Südwestlich von Westhoek
warfen wir die Engländer aus eigene » Wald¬
stücke« zurück. I » Artois war die Kampstä-
ttgkeit durchweg gesteigert , nornehMlich boider-
setts von Lens und an der Scarpe . Auch an
dieser Front scheiterte« mehrere englische Bor
stöße. Bei einem Unternehme « sächsischer und
bayerischer Stnrmabteiiunge » bei Renoe Cha-
gelle wnrde eine gröhere Anzahl Por-
tngiesen gefangen  eingebrachch

Heeresgrnppe
Deutscher Kronprinz

An der Msnefront nnd in der SSestcham-
pagne war ein« erhek" ' " ^ ' —
tilleriefeuers merkli,
südlich von Ranroy griffe » die Franzosen
zweimal ohne jodett Erfolg Sie von » us am
1v. August gewonnene Stellung an . An der
Rordfront »on B - rdn»  l <q «n die Artil¬
lerien  tagsüber mit nur gelingen Nnter-
brechnnge« »» scharfe« , sich danernd steigern-
de« Fe « srka« pf. Der Franzose hat in diesem
Kampfabschnitt wieder starke  Sr «s  t e, »or
«lle« an Artillerie , herangeschafst.
Front Albrecht von Württemberg:

Zwischen Maas und Mosel wnrden feind¬
liche Vorstöße bei Fliroy abgeschlagen. In der
Lothringer Ebene « nd im Sundgan war gleich¬
falls die Feuertätigkeit lebhafter als sonst.

*
I « zahlreiche« Lnstkämpfen « « »de« nenn

festliche Flieger nnd zwei FeGelbaLons ab-
geschosie». Oberlentnant Dssiler hat am 12.
Augnst feine« 23. «» - 24. Geßner zn-m Ab¬
sturz gebracht.

Oeftiicher Kriegsschauplatz
Front des Generalseldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern
Keine größeren Aampshandlungen.

Front Erherzog J ôsef:
Südlich des Trotosnlabschnittes machte der

Gegner « ns durch starke «GegenaMriffe «n-
feten  Geländegswinn streitig . Auch südlich
-es Oitoz - und des Cafinntales fü^ te er hef¬
tige Arrgrifse, die sämtlich znrückge-
schlagen  wurden.

Heercsgrnppe Mackensen
Bei Paiciu kam es zu neuen Kämpfe « , bei

denen der Feind in erfolglosen Anarisfen
schwerste Verluste erlitt . Zwischen Susita-
nnd Putnatal drängte « unsere Truppen de»
sich zäh wehrenden Gegner nach Rordwesten
ins Gebirge zurück. Längs des unteren Se-
reth oerkiefen Vorfekdgefechte für nns günstig:
Gefangene nnd B «» te wnrden geborgen . Fm
Miindnngsg ^ iet der Dona « lebte die Fene,-
»ätigkeit ans.

Mazedonische Frout
Nichts Neues.

Merdsericht

mpftätigke

I « Snndaa » HMt
fei tigert Fe »erß «urauch nachts an.

Heercsgrnppe Herzog Albrecht
Durch Schneid «nd Können haben sich di

Schlachtstaffel« unserer Flieger z» wertvolle
Angriffswaffe « anch gegen Grabenziele « n
Batterien entwickelt.

In Lnstkämpfen, die in Flandern besonder
zahlreich waren , und dnrch « bwehrfener sin
gestern 23 feindliche Flugzeuge » n
lFesselballoneabgesch offen  worbei

Oeftlicher Kriegs sch auplcrtz
Heeressront des Geueralsel - -

«arfchalls Prinzen Leopold von
Bayer«

Zwischen dem nördliche» Sereth » nd dem
Zbrucz erhöhte sich die Fenertätigkett . St
sich von Tarnopol brache« russische Bors,
denen Pauzerkraftwagen Salt gebe» sol
vor unser« Stellungen zusamme « .
Front des Generotersten Erzherzog

J » f - f
Südlich des Trotosnltales verföchte der

Femd , durch starke Entlaftnngsanorifte den
Rückzug der inneren Flügel der T rumäutt
scheu und 4. russischen Armee zu decken. Alle
Angriffe find znrückgeschlagen worden . Unsere
Truppen drängte« über Soveia hinaus nach.
Heeresgruppe » es Generalfeld¬

marschalls v. Mackensen
Dem im Berggelände z« beide» Selten der

Pntna »ach Nordoste« weichenden Feind folg¬
ten unsere Kolonnen . Am Rande des Ge¬
birges wurde Stravani (nordwestlich von Pau-
cin ) genommen . Die siegreich vordringenbeu
Truppen brachten heftige feindliche Gegenan¬
griffe znm Scheitern . In der Serethuiede-
ruug stürmten deutsche  Divisionen den
anf dem westlichen Ufer gelegene « , zäh ver-
te»d»gte» Brückenkopf von Baltaretu . Aus
hohe» blutige » « erlnsten büßte« die rnsfische,

INS lund rumänischen Armeen am Sereth und in
Gebirge über 3SS0 Gefangene,  mehker«
Geschütze nnd zahlreiche Maschinengewehr«ein.

Mazedonische Front:
Nichts von Bedeutung.

Ahwddericht
Berlrn.  15 . August . sW. T -̂B . Amtlich
Wechselnd starke Artilleriekämpse in Flan

der», im Artois , an der Aisne nnd bei Ber^
du«. Jufantsriekamtzse bisher nnr « ördliä
Lens und östlich Cerny e» Laonnois in
Gange.

In Rumänien bei der Bersolgnng im Ge.
b»rgk und iei  de « Angriff am Serertz gut«
Fortschritte.

B e r l i n, 14. Augnft , Nbends. sW. T .-B.
Amtlich.) In Flandern nnd an der
Maas Artilleriekampf  wechselnderStärke.

In Rumänien  beginnt der Feind i«
Gebergswinkel zwischen Trotosnl . Pntna nud^birg , , ,
Seretch unter dem Drnck unseres An
griffes z » weiche » .

*

Westlicher « rieg »scha»»latz
Heeresgrnppe Kronprinz

Rnpprecht
Gesteigerte Abwehrwirkun « unserer Kampf-

Artttler, « nt Flandern erM »«ng Mr einen Teil
b«s gestrige « Tages ei« Nachlaffe » des feind¬
lichen Zerstörungsfeuers . Die eingesetzten
Mnnttionsmengen entlasteten di« Infanterie.
Erst gqgen Abend konnte der Feind mit »oller
Kraft den Fenerkampf wieder anfnehme « , der
dre Nacht hindnrch in großer Stärke andanerte.

Unsere Jnki -Erfvkge im Lnstkampf
Berlin,  15 . August . kW. T .-B . Amtsich .'

Im Moual Juli haben irnsere Gegnei
auf allen Fronten im gauKLN 23 6 Flug¬
zeuge und 34 Ballone verloren.  Wir
Hallen Lemgegenüber 60 FluMenge nud keiner
Ballon eingebüßt . Auf die Westfront allein
entfallen von Len 236 außer Gefecht gesetzten
feindlichen Flugzeugen 220, von Len 66 deut¬
schen 52. Im einzelnen setzt sich Ae Gesamt¬
summe folgendermaßen zusammen : 218 Flug¬
zeuge wurden im Luftkampf , 28 durch Flieger¬
abwehrkanonen abgeschossen, 5 landeten un¬
freiwillig hinter nuferen Linien . Bon diesen
Flugzeugen sind 98 in unserem Besitz, 115 sink
jenseits trnserer Linien erkennbar abgestürzt
23 jenseits zur Laudimg gezwungen.

Die gesperrte Grenze
B e r n , 14. August. Der „Berner Bund"

r .cktet, die französische Grenzspei
sei ganz überraschend gekoninieu und der Schv
zer Posiverivaftung von Pontalier mitgeteift w
den. Ein« «mttlich Nachricht M>?r die Sipe
traf bisher nicht ein. Sie betrifft oen M
Personen - und Güterverkehr , erstreckt sich
nächst aber nur auf die Richtung Fraitkreick
Schweiz, während der Postverkehr Schwei-
Frankreich weiter besteht. Die französische Gre
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sperre ist noch wie so scharf,  gehandhabtt
worden wie augenblicklich. Weder Telegramme,
noch Briese, kioch Zeitungen werden aus Frank¬
reich hinausgelassen . Sogar Stückgüter , die schon
ivochenlang unterwegs sind, werden zurückĝ -
halten . Während bei früheren Grenzsperren ein¬
zelne Rotsende durchgelassen wurden dursten seit
Samstag nur drei Reisende aus Frankreich
rranrdsische Giefanbtschaftskuriere. die Nrenze paf¬
feren . Tie von Frankreich nach Gens führenden
Straßen wurden verbarrikadiert und mit Draht¬
verhauen versehen. Heute mittag sind sogar die
Börsenkurse aus Frankreich ausgeblieben . Es
geht etwas vor in 'FranMeich, meint das ^.Ber¬
ner Tageblatt " .

Die österreichischen Berichte
Wien,  14. Angnst. (38. T.-B . Nichtamtlich).

Amtlich mir- verlantbart:
Oeftliche » Kriegsschauplatz

Westlich von Pancin in Rnmänien erziel¬
ten nnfere Trnppen im Angriff neuerlich Ge¬
ländegewinn . Südlich des Ojtoz-Tales und
westlich von Okna versuchte der Feind verge¬
bens durch starke Gegenstöße eine Aendernug
der Kaulpflage herbeizufüHreu.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Unsere Flieger schosse« seit vorgestern vier

seindliche Flugzeuge ab. Ein italienisches Ge¬
schwader belegte Aßling mit Bomben . Die be¬
drohten Anlagen blieben unbeschädigt.

Balkan - Kriegsschauplatz
Unverändert.

Wie » , 15. August . (28. T - B . Nichtamtlich.)
Atmlich wird verlautbart:

westlicher Kriegsschauplatz:
Der Angriff nördlich von Focsani wurde

mit Erfolg fortgesetzt. Unsere Berbündete»
bemächtigte« fich des Brückenkopfes Baltaretu
und des mit größter Zähigkeit verteidigten
Dorfes Stravani bei Paciu . Das Vordringen
unserer Streitkräfte zwang westlich der Linie
Negrilesei —Soveja stehende russisch-rumäni¬
sche Divisionen , ihre vor einigen Wochen unter
schweren Opfern gewonnenen Stellungen anf-
zngeben . Wir folge « dem znrückwerchenden
Feind . Bei Ocna brache» sich neue Angriffs¬
welle « am Widerstand unserer Truppe «. Bei
Focsani « nd bei den Kämpfen im Trotnsge-
biet wurde « dem Feinde neuerlich über 3680
Mann und mehrere Geschütze abgeuomme «.
Südlich von Tarnopol scheiterte ein durch Pan¬
zerkraftwagen begleiteter russischer Borstotz.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Ueber dem Jsonzo wurden gestern in zahl¬

reiche« Lnftkämpse« fünf feidliche Flieger ab¬
geschossen.

Balkan - Kriegsschauplatz
Unveründert.

-si
Ereignisse zur See.

Als Erwiderung aus die letzten Fliegeran¬
griffe auf Pola führte in den frühen Morgen¬
stunde« des 14. August eine größere Anzahl
von Seeflugzeuge « im Zusammenwirken mit
Landflngzenrgen gegen das See -Arsenal von
Venedig ein« Unternehmung ans , die trotz
widriger WitternngSverhältniffe und sehr
starker Gegenwirkung durch Geschützfeuer und
seindliche Abwehrflieger sehr gute « Erfolg
hatte. Unsere Flugzeuge konnten ans ge¬
ringer Höhe sehr gut das Einschläge« der
schwere« und leichte« Bomben von etwa vier
Tonnen Gesamtgewicht und Bramdwirknnge«
beobachte« . Ein Seeflngzeng nnd zwei Land-
slngzeuae werden »ermißt . Feindliche Tor-
pedoeinheiten Men fich vor nnserer , die Flie¬
ger deckenden Flottenabteilung zurück. Feind¬
liche Bombenwürfe gegen diese Abteilung nnd
ans Parenezo hatten keinerlei Erfolg.

Streikpropaganda
Berlin.  14 . Mg . (W. B .) In letzter Zeit

sind wiederum Handzettel in dev Krieas -

betrieben  verteilt wvrden , in Venen zum
Streik  aufgefordert wird . Bon der daterlttnost
schen Gesinnung der deutschen Arbeiter wird mit
Bestimmtheit erwartet , daß sie dem landesoer-
räterischen Ansinnen anormmer Hetzer mit der
gebührenden Verachtung antworten und •es ab¬
lehnen die Arbeit niederznlegen , während in
Ost und West uniere tapferen Truppen mjdittfc»
tftem Kampfe geben.

Balfonr amtsmüde?
Amsterdam,  14 . August . (W. T .-B .) Ge¬

rüchtweise verlautet in London , daß Balfonr
aus der Regierung scheiden und Churchill
an seine Stelle treten werde.

Beschlagnahme der Kartoffelernte?
Halle,  14 . Ang. In Beantwortung eine''

Anfrage über Sicherstellung der Winterkar-
toff eln für die Groß , ftädte  teilte Ober¬
bürgermeister Meve mit , daß der Präsident des
Kriegsernährnngsamtes ihm ln den letzten Tagen
erklärt habe, es bestehe der .feste Plan , dieses
Jahr die gesamte Kartoffelernte zu be¬
schlagnahmen;  nähere Erwägungen würden
zurzeit noch gepflogen.

Verbringung des Exzaro« nach Sibirien?
Basel,  15 . August . Havas meldet aus

Petersburg : Nach der „Börsenzeitmrg " hat die
Regierung in geheimer Sitzung beschlossen, den
Exzaren und die kaiserliche Familie nach To-
bolsk in Sibirien zu verbringen . Dieser Ent¬
schluß wurde infolge der gegen die Revolution
gerichteten Agitation gefaßt , deren Herd Zars¬
koje Selo ist. Man hat selbst Nachrichten über
einen Befreiungsversuch des Kaisers Niko¬
laus . Der Kaiser und seine Familie wurde
von der baldigen Abreise benachrichtigt , fie
machten kein« Einwendungen und nahmen die
Nachricht ruhig auf . Die Töchter des Kaisers,
denen man erlaubt hat , in Zarskoje Selo zu
bleiben , erklärten daß sie ihre Eltern beglei¬
ten wollten.

Petersburg,  15 . August . (W. T .-B .)
Reutermeldrrng . Der frühere Zar und die
kaiserliche Familie  sind in der Nacht
vom 15. ds . Mts . in aller Heimlichkeit nach
einem unbekannten Bestimmungs¬
ort,  der später mitgeteilt werden wird , ge¬
bracht worden . Die Ueberfüyruug geschah
auf Gund eines Beschlusses der provisorischen
Regierung . Der Arbeiter - und Soldatenrat
wurde dabei nicht zu Rate gezogen.

Bernstorff Botschafter in Konstantinopel
Berlin,  16 . August . „Die „Berl . Mor¬

genpost " meldet : Graf Bernstorff,  der
frühere Botschafter in Washington , ist gestern
in Berlin eingeirioffen und wurde vom Reichs¬
kanzler Dr . Michaelis empfangen . Bernstorff
soll, wie verlautet , zum Nachfolger des
Staatssekretärs Freiherrn v. Kühlmann zum
Botschafter nach Konstantinopel ausersehen
sein.

neu.  Unter den versenkte« Schiffe« befände«
sich der englische bewaffnete Dampfer „Mork-
stone" (8897 Tonne « ) mit Kohle« « ach Gibral¬
tar sowie ei« englischer HilfSkrenzer vom
Aussehen der „Afric " (12 886 Ton .) mit min¬
destens 18 Geschützen bewaffnet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Der Mangel in England

Stockholm,  13 . Mg . (W. T . B. ysicktamt'
lich.) Die Mannschaft  eines Mrzlich in Schwe¬
den eingeirvsfeuen Dampfers berichtet, daß ibr
Schiff fünf Monate in Stornoway  gele¬
gen hat - Es war Anfang Februar , mit einer
Weizenladung für Schweden bestimmt, eingebracht
wvrden . Die Mannschaft durfte die ganze Zeit
das Schiff nicht verlassen, der Kapitän nur zwei¬
mal in Begleitung eines Soldaten . Die Ver¬
pflegung war äußerst knapp.  An Fleisch
gab es 220 Gramm 'täglich : Butter nnd Fett gar
nicht, pro Woche aber (Vs Pfund Marmelade.
Kartoffeln und andere Nährmittel gab es über¬
haupt nicht. Di? Leute gaben an, wenn ji? «icbt
hätten fischen können, wären sie verhungert - An
Land gab es nichts zu kaufen, kein Zeug, keine
Seife , kein Schuhwerk. Die Engländer führten
die Knappheit ausschließlich aas die 'steigenden
Wirkungen des U-Bootkrieges zurück.

Krieg oder Frieden
Englands Arbeiterpartei und Stockholm
London,  15 . Mgust . '(28. B.) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Der ausführendr Anssihuß
der Arbeiterpartei  hat eine Entschließung
angenommen , die Henderson has ver¬
trauen  ausspricht . Er ' ist übereingekommen,
der Arbeiterkonserenz am ,21. August folgende
Entschließung zur Annahme vorzulegen : ..Die
Konferenz b l e i b t bei der Ansicht, daß es wün¬
sch e n s wert  Ist , daß die englische Arbeiter¬
partei auf der Stockholmer Konferenz vertre¬
ten  ist , damit nicht die Ansichten der Partei
mißverstanden und falsch dargelegt werden. Die
Versammlung nimmt mit Bedauern  zur Kennt¬
nis , daß die Regierung die Absicht ausgesprochen
hat , die Pässe zu verweigern  und gibt
den Auftrag , daß Vorstellungen bei der Regie¬
rung erhoben werden.

Die Erfolge zur See
Weitere 88 688 Tonnen

Berlin.  14 . Andrst . (W. T .-B . Amtlich.)
Im Mtttelmeer wurde wieder eine große
Anzahl Dampfer  und Segler mit einem
Gefamtraumgehalt von über 58888
Brnttoregistertonueu  versenkt . Da¬
runter befanden fich ein großer voll beladener
Munitionsdampfer mit Kurs nach Port Said,
der nach dem Torpedotresfer mit gewaltiger
Detonation in die Lnft flog . Bo « dem de,
waffnete « italienischen Dampfer „Esemblare"
wurde ei« 8 Zentimeter -Geschütz erbe« tet.
Zwei Dampfer wnrde « aus einem anscheiueud
für Saloniki bestimmte« Geleitzng herausge¬
schossen. Ei » großer Dampfer mit Kurs auf
Marseille wnrde torpediert , doch konnte sein
Sinken nicht sestgestellt werden.

Weitere 28 888 Tonne«
Berlin.  15 . Angnst . (W. T .-B . Amtlich.)

Neue U-Bootsersolge im Sperrgebiet um
England : 28 888 Brnttoregi st ertön -

Die Püsseverweigernng
Sockholm.  14 . Mg . (W. » .) Ueber die

Weigerung  der Ententemächte , den Teilneh -̂
mern an der Stockholmer Konferenz B affe  auS-
zustcklen, schreibt Branting  ln ..Socialdemo¬
kraten" : Danach siheine der Bruch zwisttien jenen
Regierungen und den sozialistischen Parte ««« ke-
torzustehen , die beschlossen hatten , sich in Stock¬
holm vertreten zu lassen. Die Folgen seien un¬
berechenbar , doch werde der Gedanke eines durch
die Arbeiterschaft aller Länder herbeiz,:kührenden
dauerhaften und gerechten Friedens , der eine Neu¬
ordnung der Tinge schaffe, durch eine Paßverwe --
gerung nicht beseitigt . Jene Maßregel werde
sich vielleicht als politischer Fehler erste»
Ranges  Herausstellen und sicher die jetzigen
Regierungen der Alliierten vor ber öffentlichen
Meinung der ganzen Wett in eine ungünstige
Lage bringen , denn es würde schein rn, als ob
sie Friedenkdesprechungen fübchteten. währ ?no die
Regierungen oer Mittelmächte bisher keine wiche
Schwierigkeiten gemacht hätten.

Kirchliches
FulDa , 14. Aug. Ber den Kämpfen im Westen

Narb der Vllurram» ix<3 Priestrrfeminars « Mfeidwebet
Rem hold Spiegel  aus Spahl den Heldentod, nach¬
dem er sajjt Sty, 'tiahre taug jal£ Soldat dem Bater-
tawt» gedient hatte. — Das PrcefterlemmarM Fulda
Ihat ins letzt 21 Theologen durch den Tod aul dem
Schtachtlewe verloren. Davon gehSren 13 der Tiötzq«
tzrmbürg  und acht der DMefe Fulda an.

Speyer,  14 . Äug. Der Teutf che Kaiser und
der König von Bayern haben dem Herrn Mzbijcho)
\-0c. >JKvtfa-ei  v . Fauthaber zu feinem 2chährigen<
Pruestermbtläum herzliche Glückwunschtelegramme g>
prndt. Wertere Telegramme gmgen u. a. >eln von
Ä/ttmjterpräj ident Gras Hertlmg, dem Oberbtirger-
merfter der Stadt München und von der Universität
München. TXe TiSzes« Speyer hat zum Gedächtnis
dieses Tages emen bejonderen ÄtnbetungStag in hen
kacholrf che« Kirchen wkgefetzt.

Die Zagd nach dem Glücke
Erzählung von Fritz Ritzel.

I». g»« sk-»ng. (Rachtruck vrrbst-n.)
Nein, sie mußte den Sohn allein zur

Vernunft bringen , und da sie aus Erfahrung
wußte , daß Mar sich ganz leicht leite « ließ , wenn
ihm nur dem Anscheine nach der Willen gelassen
wurde , so beschloß die kluge Frau , trotz der in
ihr gärenden Empörung , ihrem Liebling ein wenig
Komödie vorzuspielen . Daß. di? plötzlich erwacht-
Leidenschaft für die schöne Nachbart .' chtec .nur
Strotzfeuer war , davon war sie fest überzeugt;
vor allem mußte sie dieser Leidenschaft den Reiz
des Erbotenen nehmen , dann — io sagte sich
Frau Hohenfels —- war zehn gegen -ins &u wetten,
daß Max sich diese Geschichte an - dem Sinne
schlug, besonders wenn feine Eitelkeit in geschick¬
ter Weise erregt wurde . >

So erwiderte sie aus die letzte Erklärung des
Sohnes ganz gelassen: „Wenn es so mit dir
steht, lieber Max, dann erscheint die Sache aller¬
dings in einem ganz anderen Lichte! Gott soll
mich davor bewahren , baß ick: in dieser wichtigsten
Lebensfrage dir entgegentrete , wenn es fich tat¬
sächlich um dein ganzes zukünftiges Glück han¬
delt ! Ich wist dein Unglück nicht ! Nnd insofern
hast du ja recht, daß auch eine Frau von ge¬
ringer Herkunft und geringer Bildung einen
Mann glücklich machen kann ivenn er sie wirklich
liebt ! Dias weiß ick am besten — ich habe ja in Den
nämlichen Schuhen gestanden. Meines Wisiens
Nack ist das fragliche Mädchen ja auch recht brav,
wenn mrch etwas hausbacken — aber das soll das
größte Bedenken sein ! Ten äußeren Schliff könn¬
test du ihr ja anziehen !"

'„Sie ist ein Engel , Mama !" warf Mar ein.
' „Ganz selbstredend — ein Engel ! Schade,

daß sie keine FMgel hat !" lächelte Frau Hohen¬
fels mw setzte bei sich in Gedanken hinzu . „und
aus Nimmerwiedersehen davon fliegt !" — „ Mer
.Max, von heute ans morgen läßt sich die, Sache

>nicht über dem Knie äbbrechen! Du darfst dem
' Papa in feiner beständig gereizten Stimmung
um Himmelswisten jetzt nicht mit derartigen
Plänen kommen! Das gäbe wieder eine Reihe
von aufregenden Szenen , denen ich mich mit

meinen angegriffenen Nerven nicht geivachsen,
fühle !"

Wie zur Bestätigung des letzteren Hinweises
lehnte sich Frau Hohenfels seufzend in d?« Sessel
zurück und legte ihre briltantenblitzende Rechte
über die Auge». Mar betrachtete oje Mutter
2mt einem etwas mißtrauischen Blicke . . Eine
solche Aufnahme feiner .unumwundenen Erklä¬
rung hatte er nicht erwartet . Auf Borwürfej,
stürmische Beschwörungen und Träne « war er
gefaßt gewesen und fand nun ein solches, fast
eiuwandsfreies Entgegenkommen ? Tack.tr dabei
Mama wirklich an ihre eigene geringe Herkunft
oder wollte sie nur Zeit gewinnen , hoffend, daß
.er seinen Sinn Ändere? Nun — fei dem wie ihm
wolle — jedenfalls durfte er die Mutter als Bun-
desgenossin betrachten : er durfte hoffen, das
liebliche Wesen, das in feiner jungfräulichen Rein¬
leit einen so berückenden Reiz arff fein ganzes
Empfinden ausübte , sein Eigen sit neunen!

„Mama , ich weiß nicht, wie ich dir danken
fall !" riet er stürmisch und bedeckt? das Gesicht
der Mutter mit Mssen . Lächelnd wehrte sie ab
nnd saate , indem sie seine Hand fest lickt:

Also Max , ich 'kann mich darauf , kerlasse l,
»aß in der Sache vorläufig nichts von deiner
Seite ans geschieht! Bor allem mußt du mir
versprechen, dich nickt fest an das Mädchm M
oinden . Kommt Zeit , kommt Rat '"

. Ab- r Mama , wenn du wüf t-ft, wie mich
dw Sehnsucht verzehrt !" seußte Mar und sstate
nsit einem eleisischen AugeNauffMag hinM : „sind
keine Gelegenheit sie zu sehen !"

„O geh doch! Tie Gelegenheit hast du doch
ofr genug zu meinem und Papas Aerger wahr-
aenommen . Ich wette , daß sich gest'rn abend
s'.m Garten wieder eim Szene ä la Romeo und
Fulia abgespielt hat , trotzdem daß der Paoa.
dir erst vor ein paar Tagen den Standpunkt
i .ar gemacht hat ! Ist es nicht so^
> .Keine Ahnung . Mama ! Ter langweilige Peter

der Friedwald ging ihr ja nickt von n- r Seite
lind nachher saß ihre Mutter wie ein Cerberus
neben ihr ."

„Ter langweilige Peter der Friedwald hat
Reckte aus das Mädchen — ist so gut wie ver¬
lobt mit ihr !"

..Was kümmern mich seine Rechte, wenn es
sich um die Rechte unserer Herzen handelt ?" ries
Max feurig . ,Hedwig und ich sind einig , Mama,
und ich sage dir : Eh« als daß ich sie einem
anderen gönne, eher "

.Still , still, ich will nichts davon hören,
Max i Es bleibt bei unserer Abmachung — ge¬
dulde dich! Und werde mir kein Träumer und
Kopfhänger — das steht dir absolut nicht ! Co¬
rona von Offen hat schon gestern abeno die Be¬
merkung fallen lässen , daß ihr dein ganzes Wesen
verändert erscheine!"

„Corona von Olse», die bekümmert sich um
mich?" fragte Max offenbar neugierig . „Hat
denn dieser hochgeborene Eiszapsien überhaupt für
die Stimmung eines anderen Sterblichen auch
nur einen Blick'?"

„Es scheint doch, denn sie fragte mich Ziem¬
lich unumwunden , ob du die Absicht hättest , unter
di« Dichter zu gehen, weil du so Zerstreut gewesen
seiest, als sie sich mit dir unterhielt !"

„So hat sie entbehrt , daß ick ihr nicht wie
sonst stürmisch den Hof machtet fragte Max
lelchaft.

„Was weiß ich!" entgegnete die Mutter wie
gelangweilt und legte , als wolle sie ein leichte?
Mi'snen verbergen , die Hand vor den Munv
„Ich bin eine alte Frau und kümmere mich nicki
um euer Getändel ! Nur gefragt bat sie. ob
wir bas Kiknstlerfest im Kurhvnse nächstens be-
sircken ob du bei de'm gevlant -n Einzug des
Kaisers Maximilian mitwirttest '"

„'Mama , wir gehen doch hin ?" rief Max
bittend.

„Nun ja doch — mit Mühe Hab? ick es dem
Papa ab gerungen !"

„Du bist ein Engel . Mama ! Dann will' ich
nur gleich an das Festkomitee schreiben, daß ich
bereit bin , die wir angetraaene Roll ? deZ vene-
zignischeN Gesandten Zu übernefmen . Addi«
Mama — über die Kvstenjpagen sprechen wir noch!"

Tvmit neigte er sich ritterlich vor d°r Mutter
küßte ihr die Hand und eilte van dannen.
* Mit einem überlegenen Lächeln sah ihm die
schöne Frau nachi und nickte befriedigt mit dem
'Kopfp.

(Fortsetzung .folgt .)

Ein Jubiläum christlicher Lie
tätigsteit

Znm 25j8hrigen Bestehen des St . Jpsir».
Hospitals zu Wiesbaden

,Zon Pfarrer T .r . Hüfner (Wiesbaden ).
Fünfundzwanzig Jahre sind am 15. ft«,

dieses Jahres verflossen, seit das St . Johft
Hospital an der Frankfurterstraße seiner Bes
imuig übergeben wurde . Micher Segen ist in
ser langen Zeit von dem Haufe ausgegangtzn
silbernes Jubiläum christlicher Liebe gilt i
Taten , welchen die Aroße Welt in geräus^ o,
Pompe den Ruhmeskranz ihrer Anerkennung
spendet, es gilt vielmehr jenen, aus stiller.
rückgezogener Wirffamkeit hervorgehenden
stungen, welcheo ft kern anderes Buch, als allein
das Buch des Lebens zu ewi.ger Vergeltung der.
zeichnet. Wegen des Krieges wurde natürlich
von jeder äußeren Feier abgesehen und nur dein,
Feistgottesdienst der Bedeutung des Tages grdach.
,Tie Katholiken von Wiesbaden haben Grund , ans
ilrr Iosefs -Hofvital stolz zu sein : weit über bis
Grenzen der Stadt hinaus wird die Kunst fein
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Merzte und die Pflege seiner Schwestern ger .
Der Gedenttag rechtfertigt gewiß diese Zeh
deren Zweck es ist, über die Gründung
Entwicklung des Hauses  in gedräncu
Kürze einen Ueberblick zu geben.

Das im Jahre 1884 erbaute Hojptz zu
hl . Geist  in der Friedrichstrsße führte siü!
den Ranwn St . Josefs -Hospital . Daran erini
noch die Statue des hl. Josef am ältesten
des Hauses. Schon bald nach der Errich
dieses Hauses zeigte es . sich jedoch, daß es b
Bedürfnissen nicht Lenügte.  Es konnte i
rasch von allen Seiten herbeiströmenden Krau
nicht alle fassen : auch erwies sich die Lage mr
in der Stadt , in der geräuschvollen Firiedj
straße , als minder günstig, zumal für f
Kranke, die einer Operation bedurften . Ans hl
aenden Antrag des Anstaltsarztes dejchloß '
halb der >Lerwaltungsrat . einen Neubau  aü
halb der Stadt zu errichten . Als Anstalts
fungierte damals einer der bedeutendsten
des berühmten Chirurgen Geheimrat v. La
g e n b e ck, Herr Dr . C r a m e r . An der ob»
Franksnrterstraße fand jich ein geeignS
Terrain . Leider verschlang der Ankauf dessöl
die große Summe von 140 000 Mark. Aber
Platz bot große Borteile : er zeichnete sich
durch hohe, gesunde Lage, leichte Zugängff
und prachtvolle Rundsicht. Ein ganz besondel
Morteil war der. daß die Lage nach allen
freie Luft sicherte.

Als Bauart  wählte man das Korridorshs
und zwar wurden drei Korridore übereinand
gelegt , jedoch so angeordnet , daß sie, soweit es'
um Krankenräume handelt , nur nach einer 3
Zimmer haben, während von der andern Li
und Luft frei zutreten können. Der Ban um
ausgeführt von dem verstorbenen Architei
Bögler von Wiesbaden , nach Plänen , bei de
der praktische Blick des Herrn Snnitätsrats
Cramcr sich in der glänzendsten Weise bewähr!
Die ganze Anstalt entspricht infolgedessen a I Ce
Modernen Hygienischen Forderung
zumal die Einrichtungen des Hospitals bis i
den heutigen Tag stets verbessert und auf da
neuzeitlichen Stand 'gebracht würden . ES tv»«
auch in dem H-mrse Mr die Kranken und Schti»
fteru eine eine durch zwei Stockwerke gehen^
künstlerisch ausgestattete Kapelle  erbaut . E _ _
ist ein Tisnst , den die Schwestern der katholischk« %nbm  habe
Gemeinde erwiesen, daß sie lbre Kapelle Mr de» Ehnt da?
öffentlichen Gottesdienst zur Lersügung stellm ^ Dernback
Unvergängliche, 'Lerdienste um die Gründung d« zg J ^ re de
Josesshospitals hat sich der verewigte Her-  ioetele tüchti
StadtP j a rr er Prälat Dr . Keller n stcn Weise zi
worben , der auch aus diesem Grunde in Wieso» butfrt den !
den unvergessen bleiben wird 85Fahrend

Der 15. August, das Fest der Himmelfahrt N» iiqütuts ang
riä , ein .yt der Geschichte ber Kongregation G durch Rat u
Arm-en Ticnstmägde Jesu Christi überhaupt 8 llnd nicht de
deutsamer Tag . wurde gewählt , um in seierliche- tätern  der
Weihe das neue St . Josefs -Hospital im Jahn
1892 feinem Zwecke zu übergeben . Das seither«
St . Josefs -HoMital in der Friedrichstcaße ^
hielt den Namen „Hospiz zum heillgen Gew
und blieb Wohnung derjenigen Schwestern, wem
sich der Pflege der Kranken in der Stadt widme»
Außerdem sollten BadegWe , welche in Wiesbadck
eine Kur zu machen beabsichtigten, daselbst lieb»
volle Aufnahme finden.

Mit der ärztlichen Leitung des Hauses wurd dieser Stä!
Herr Sanitätsrat Dr . Cr am er betraut , ds neuer Segen
sich besonders auf chirurgischem Gebiete cim'' zum Woh!
ganz hervorragenden Rusts in ganz Teutschia« i —
erfreute , leider aber schon am 20 Februar 1.9w
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Sein Andenken ist durch eine im Flur aufgeftelA
von Professor Uphues geschaffene Marmorbü !«
geehrt . Sein Nachfolger in der Leitung der chirvd
gischen und inneren Station ist der ebenW
rührnliehst bekannte Herr Professor  D
Ha cke n b r u ch. Die Leitung der avnäkelogisck«
Station erhielt ein tüchtiger Frauenarzt , ^ 'bringen, obn
Sanitätsrat Dr . Wehmer,  der schonD hier haben
dem Jahre 1887 im Hause Friedrichstraße 24 M doheiu/rmgü
gewesen war und heute noch im Josesshospi" entwickelt ha!
fungiert . Eine Reihe von Assistenzärzten standt>: Äerdor
den Herren dirigierenden As«sten zur Seiw

In den verflossenen 25 "Jamen hat das B
Josefs -Hospital eine bedeutsame Entwickln«
zu verzeichnen. Im Jahre 1892 (4'4 Monad
fanden 450 Kranke rm Hause Verpflegung , v
Jahre 1893 deren 686, heute ist die Zahl ve
Patienten (die Verwundeten nicht eiugerê W^. ^
net) auf weit über 1000 im Jahr gestiegen. 1
großer Teil der Patienten sind itzichtkalhosi^)xer Ter : oer Parcemen ,rno :uuyrlaryet ^ ^

Ein nnveigängliches Ruhmesblatt in der W I ^
schichte des Josefs -Hospitals wird stets die ite^
volle Pflege bilden, welche die im Krielf
verwundeten Kämpfer  dort gefunden ff
ben . Im Jahre 1914 waren es 303, im
1915 : 607, im Jahre 1916: 623, im Jahre 1^
bis letzt 436 ; ; § sind also nahezu bis ließ
2000 Krieger , an denen die Schwestern sich
barmherzige D̂ienerinnen der Caritas erwieln
Sie alle bewahren dem Harise, in dem sie jo»»
sorgende Liebe von den Aerzteu nnd Schwesck"
erfahren traben, ein treues Gedenken.

Die Zahl der Schwestern stteg von 1.7
Jahre 1892) auf 30. ,Das Amt der Oberin >
kleideten nacheinander die Schwefterri LeoNsZ
(1692-1895), Elisabeth (1895—1901), Luzia (1^
bis 1904), 31bellx*bis (1904—1907). Seit
Jahre 1907 hat Schwester Aureliaua die LeiWZ
Sechs der im Hospital tättgen Schwestern
der Herr bereits aus diesem Leben zu sich
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g« tn sind bis heut» über MO
,-t-rn rm Josefshospitale tätig gewesen . Die
'ler jährlichen d-acktwachen, welche du:
s5rn halten , beträgt im Durchschnitt e w

n Kan neust hier zischen den Zeilen lesen,
Ôte Lpser zu begreifen , welche her der gerln-

der Schwestern du- einzelne «Schwester
läS - fie bringt lie L - ,

»„« bie sie vorher me gelten und mc gc-
v erweisen die Schwestern die gleichen ÄcbeS.

.. 'ch äls seien eö die eigenen Brüder und
Tie Opferliebe fragt ja nicht nach

^ . fieimat , Stand und Glaube , sie fragt nur
Hilfsbedürftigkeit .. und je größer diese

-No aröster ist auch die .Hilfsbereitschaft . Da
>'?' macht  zu lange , die Liebe durchwacht sie:
lit ■* feine Wunde zu gräßlich , die Liebe verbinoet

Wahrheit wird hier täglich das Wort
^Evangeliums : „Dieses ist mein «Gebot : Liebet
^ ^ nder wie ich euch geliebt habe. Daran werdenw~C. tttAma f>*h Vnomr
^ „ «rfennen, daß ihr meine Jünger seid, wennam v
i)ft  einander liebet !"- «tL  Abhaltung des Gottesdienstes und die
. Dorne der sanken wurde 'm Jahre 1892

eigenen Haus  g est st lich  e n überti

düng  u.
> gedräng

<it über di; %rz.  eigenen H au s g eck st li che n übertragen,
^unlt ieinee S . Hospital seine Wohnung ls«,t . Acht Gelst¬

ern geröhnttl EL hoben in den verflossenen 25 Jabren in
diese ZeilM» «,e„ gewirkt - Der er'ste war Kavlan Jo-

Führer *15 August 1892 - 1. Oktober
14' jetzt Pfarrer in Niedererbach bei Limburg,

r'weite Kaplan Peter W ei and (l r. Oktober
l— 1. November 1897 ), jetzt Pfarrer in Mon-
lur- auf ihn folgte Kaplan Wilhelm Grand-
(1 November 1897 — 1. -Dezember 1901 ),
Pfarrer in Meudt auf dem Westerwalde,

bieten Kaplan Hermann Korn (1 . Dezember
E — 1. Januar 1904 ). Ter letztere starb als

. «farrer von Neuenhain in der Mute der Jahre
im 'iosessltospitale an den Folgen eines schweren
Herzleidens am Skllerseelentage des Jahres 1908.

U,f Kaplan Korn folgte Wilhelm Müller
M Janu-ar 1904 — 1 . Mai 1905t , jetzt Pfarrer in
Erbach bei Camberg , auf diesem Tr . August H ü f-
«er (1. Mai 1905 — 1. Oktober 1912), jetzt Pfarrer
hpr Dreifaltigkeitspfarrei zu Wiesbaden und auf
diesen Anton Kaiser (!'. Oktober 1812- 1. De-
»eittto 1914 ), jetzt Direktor des Vrnzenzstlftes
,u Anlhausen bei Aßmannshausen Zur Zelt
ist 'Hausgeistlicher Kaplan Nikolaus Dorttmer-

Die b a u l i che n Anlagen  des Hauses wur¬
den im Jahre 1913 durch die Anlage eines eigenen
Waschhauses mit Neben - und Wvhncäumen bedeu¬
tend erweitert . Durch denNeubau desselben wurden
eine Reche größerer Räume im Haupthause frei
und konnten für die eigentlichen Zwecke der Kran¬
kenpflege verwendet werden . Außerdem wurden
neue Krankenzimmer gewonnen durch die «Ver¬
legung der Badeeinrichtungen in das Erdgeschoß,
in welches rm vorigen Jahre mehrere, mit allen
Erfordernissen der Neuzeit versehene Badezimmer
eingebaut wurden . Leider war es mangels der
erforderlichen Mittel Ns jetzt nicht möglich , die
so dringend notwendige Erweiterung des Häupt-
lrues durchzusühren.

Ter Ju b ilä ums tag ist ein Tag des
Tankes.  Tiefer Dank gebührt an erster Stelle
dem lieben G o t t , der das Haus sichtlich gesegnet.
Dank dem hl . Joses, 'dem  Schutzpatron des
Laufes, der seine schützende Hand über dasselbe
gehalten. Herzlichen Dank haben verdient die
Herren Aerzte  und die ehrwürdigen S -chwe-

- stern , unter deren Behandlung und Pflege so
gehen« > niete Bewohner Wiesbadens und zahlreiche A'us-

erbaut . N wärtige das große Gut der Gesundheit wiedecge-
katholischei ^ nden haben . In besonderer Weise sei auch

ellc für de« erwähnt das Mutterhaus  der Kongregation
ang stellt«« in Dernbach, tvelches nun schon weit über
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NI iLernvacy, Iveillfes nun ,uxvn imi UHU:,.
rundung W 50  Jahre der katholischen «Gemeinde Wiesbaden
Ngte Her«  tüchtige Schwchtern in der uneigennützig-
»eIler  et ' fett Weise zur «Perfügung gestellt hÄt. Dank ge-

in Mesb »ß den Herren , welche in den verflossenen
r. ^ 85Jahren dem Berwältung .srat  des Jilial-

lelfahrt ^ inftituts angehört und die Interessen deS Hauses
regation «i durch Rat und Tat erfolgreich gefördert haben,
oerhaupt Sj iUub nicht der letzte Dank den zahlreichen W o h l-
in seierltM tätern  des Hauses , .die in hochherziger Gesm-
:I im IW nuttg das Wort des Heilandes wahr gemacht
as seithe» haben: „Was ihr dem geringsten meiner Brüder
ichstraße e» getan habt , das habt ihr mir getan ."
ligen Gew Möge die göttliche Vorsehung auch In Zukunft
-ftrrn. welo dem Hause wachen, wo die christliche Liebe
adt widm» als helfender und tröstender Engel am Kranken-yenenoer uno rroirenoer i-rngoi um «icounieu-

Wiesbä « bette steht ! Möge es nach einem glücklichen Frie-
iselbst ueb« den bald möglich werden , cm die Er weit e-

^  rung des Hauses  heranztitreten ! Möge von
mscs ibut® dieser Stätte chrifAicher Liebestätigkeit stets
»etraut, de ^neuer Segen ausgehen zur Ehre Gottes und
biete ent« zum Wohle der leidenden Menschheit.
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Aus aller Welt

Madrid,  16 . Aug. In der Mhe von Bübao
oft eai Silzng entgleist, wen bie Ausständigen dre
Lntztenenm vir tMst gc>pr» «gt halten. Dabei smd fünt
»Personen getötet und 18 verwundet worden.

Warschau,  15 . Aus . (23 . 23.) Die Ponia-
towski -Brücke die erst kurz vor dem Kriege « it
einem Kostenaufwand von 22 Millionen von den
Russen erbaut Worden war , ist gestern teilweise
durch Feuer zerstört worden . Bernrutlich durch
«Funken von einem durchsähoenden Damvfor ent¬
zündete sich der Holzbelag des Mittelbogens ..
Der Brand breitete sich infolge der stark « Ans¬
trocknung des teergetränkten Holzes rasch über die
beiden anstoßenden Bogen aus . Me Träger des
mittleren Bogens lösten sich und stürzten in den
Fluß . Die Poniatowski -Brücke war am 5 August
1915 durch die äbziehenden Russen gesprengt , aber
als ein Wahrzeichen deutscher Arbeit von den
deutschen Behörden wiederhergestellt und , m Sep¬
tember 1916 dem lBerkehr übergeben , worden.

Petersburg,  15 . Aug. Berber Station Bvl-
jchata-Wrscheva, der Lmre Petersburg-MoSkau, ist ern
Perjonenzug mrt einem Güterzug zufammengestotzenl
Bier dicht besetzte Wagen wurden zertrümmert. .67
Personen wurden getötet und 150 verletzt.

- Nüdlm , mcht Rüdlrn . Dre erste AmtShandkung
des neuen Reiebspostmeisters' begann, wie wir hören,
mrt der Feststelümg der Aussprache seines RamenS.
Aus erne Eingabe des Germanistischen Bercms über
diese Angelegenheit entschied der Herr Staatssekretär
RWliN, datz dre Betonung aus dre erste Silbe seines
Namens M legen ist und nicht, wre manche Kreise
wohl möchten, aus die zweite Silbe.

* Was bedeutet „Mgr ." im Heeres¬
bericht?  In den Heeresberichten der letzten
Wochen wurde mehvfarts als Orts - oder Bergbe¬
zeichnung genannt „Mgr . Casinului ". Deshalb
sei mitgeteilt , daß es sich hier um ein rumänr-
sches Wort „Maogira " handelt , das soviel wie
„waldige Anhöhe " bedeutet . Tie Buchstaben
„Mgr ." sind die Wkürzung für dieses Wort.

Aus der Provinz

Laasphe,  18 . Aug. Nach hier sind in den letzten
»ch«/Lügen schon zirka 400 bis 500 Zentner Früh-
larwsseln guter Qualität gekommen. W steht aber
wcl) ern guter Posten z«ikm Berkaus und es wird
5er SMvtvertretung schwer, die stiartosseln unterzn-
'drmgen, obwohl sie xedem abgegeben werden. Tennl
i»er haben wohl 95 Prozent aller Familien Kar-
wstein sstngebaui, die auch bis letzt großartig sich
entwickelt haben.

Verdors,  10 . Aug. Aus schreckliche Weise kam
m her hiesigen JlegÄbrennerei ein Arbeiter nmS
Zkben. Gr geriet zwischen zwei Walzen und wurde
nucyststblich zermalmt. Der Lbd trat aus der Stelle ein.

Eisenach,  13 . Aug . .Me «Stadtverwaltung
don Eisenach beschlagnahmte ^ ur Abwehr des

.Arennst-offmangels das gesamte Wfallholz der
siesigen Großfirma „Bergnerwerke ". das bereits
w 104 Waggouladungen zu Wucherpreiseu an
auswärtige Gemeinden verkauft war , und erstat¬
tete dem Kriegswucheramt Anzeige.

I München. (Der verschwenderische Prinz,.) Ter
Wchterkommissar des Geh. Jnstrzrates gibt bekannt,
nah der am 27. August 1895 geborene Prinz Fried¬
en» Deopolb von Preußen, der süngste «Sohn des
xriMen Frievrtch Leopold und semer Gemahlin wegen
Verschwendung entmündigt worden ist- Er lebte in
München und widmete jzch hier .der Malerei. Bei

f^ ünsthcmdicrn machte er große Käufe, so datz seine
Schulden aus etwas über eine Million Mark anliesen.

Hamburg . «Drei der bekanntesten Hamburger
-vier- und Weinlokale, Lünsmänns Keller, Aue und
f̂ echm sind geschlossen worden wegen Ankauss vott
stteisch un Schleichhandel unter stleberjchreitung der
voctzitprcnie und wegen Abgabe von Nahrungsmitteln

Gäste ohne Marken.
. * Ans Pommern. (Elf Söhne auf Urlaub .)

Neuzarrendorf i . Pommern sind auf Befehl
Kaisers elf Söhne (einschließlich zweier

Wwiegersöhnef des WeifchermeisterS Krüger zum
jgf  Geburtstag des «Paters , her sich mit einer
' "bezüglichen Bitte an den Kaiser gewandt hatte,

»trpffe«.

Auszeichnungen I
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet:

Flieger-Leutwant Ruthe (Wiesbaden ). 1. Lllaße.
— Lehrer «Peter Kratz (t rambach bei Wie-dadeu).
Leutnant Gerichtsassessor Joses Winter (Schlangen-

dach, 1. Klasse. ,R  Joses Hahn(Lrmburg).stzier Wilhelm Stahl (lÄns)

Aus Wiesbaden
St . Josefs -Hospital

Wie sckwn kurz mttgeteilt , feierte das St.
Josef - Hospital  gestern , am Feste Maria
Hiurmelfahrt , das 25jührtae Jubiläum
seiwes Bestehens . Dem Ernste bei

t . Eltville,  15 . Aug. LM Alter von 82 Jahren
verschied dahier emre bekannte Rhemgauer Perfön-
lichknt, Herr Konditor Anton Happ,  tcmglähriges
früheres Mitglied des Stadwerordnetenkolkeglums.

Rüdes Herrn,  15 . Aug. Der Kreisausschuß des
Rheingankrestes hat «ustmehr die Anordnung betreffend
Berbrcmch- und Mahlvorjchristen für Selbstversorger
für das neue Wirts chastchahr Mr Beröfsentlichung ge¬
bracht. Nach der Auochnung des. Krelsausschussäs«
rwutz jeder tandwirtschastliche llstteruehmer, der Selbsw
Versorger werden Milt', dies unter namentlicher Be¬
zeichnung der rm Betriebe befindlichen«SeMWersvrger
bis itzum 25. August dem Gemeindevorsteher anzeigeu
und dabei den Nachweis führen, datz das tpn ihm
gebaute Brotgetreide (Roggen, Weizen) zur Ernäh¬
rung für die als Selbstversorger benannten Per-
Wiren bis zum 15. September 1918 ausreicht.

- Nus pem Rherngau,  15 . Aug. Wir ver¬
weisen auf eine m vorliegender Plummer veröffentlichte
Prerstabelle der SchMiedemeister  des oberen
sRhemgaus. Danach ist eine Preiserhöhung  für
Schmiedearbeiten allgemein inkratt getreten, bedingt
durch Me Kstiegszeit(Erhöhung der Istohmatecialien,
ArbetMöhne, Kohlen usw).

* Pom Rhein,  15 . Aug . (Köln- Tstsseldorfer
Rheindampfschiffahrt .) Das Schnellschiff 6.30 Uhr
nachmittags ab Rüdesheim , Ankunft in Biebrich
8 .10 Uhr nachmittags , welches fahrplanmäßig
bisher nur in Eltville hielt , hält von jetzt ab auch
in Geisenheim , Freiw «einheim , Oestrich. Nieder¬
walluf . Tie Salvnfahrkarten für diese Stattoneu
haben ohne Schnellfahrt -Zufchlag Gültigkit.- Aus dem Maiugan,  15 . Aug. «Der Land¬
rat des Kreises Höchst richtet folgende Anweisung
au die Landwirte des Kreil es Höchst a.  M . : Ter
Kreis Höchst a. DL ist bekanntlich als Frühdrusch.
dezarr erklärt worden. Das össentliche Interesse er-
Wrdert deshalb, die Brotsrucht, sobald als irgend tun¬
lich, Wm Ausdrusch zu bringen. «Äne Beschleunigung
liegt mit Rücksicht auf die Frühdrufchprämieu auch
im Privatwirtschaftltchen Jutereffe der Erzeuger. Die
regncrifchc Witterimg der letzten Zeit hat nun leider
«das«Einbringen des GetrrideZ notgeorungen verzögert.
Trotzdem aber zst der Eindruck nicht «von der Hand
zu ' weisen, datz bei Anspannung aller Kräfte und
bei richtiger Ausnutzung der vorübergehend herrfchen-
den trockenen Lage mehr Getreide hätte eingefahrcn
werden können. An die Landwitte ttchte ich deshalb
das dringendste Erfuchen, auf em möglichst baldiges
Herelnfchaffen der Brotfrucht, als die Mr Feit wich-
ttgfte Ausgabe, ihre ganze Aufmerksamkeit zu lenken.
Die Drefchmafchmen stehen bereit, mit dom«Ausdrusch
selbst kann also lsdevzeit. begonnen werden. Sollten
etwa zum Ausladen und lÄnfahren die «nötigen Mr-

' bertskräfte und Faihren mangeln, so bitte ich um Un¬
verzügliche Nach-rlcht. "Die sofortige Gestellung von
beiden wird «alsdann bei der Militärbehörde bean¬
tragt werden.

h. 0 r o n b er g , 14. Aug. Ter Magistrat gibt ve-
tannt , datz das Abpflücken von Waldbeeren jeder Art
aut Gronberger Gemeindsgebieifür Auswärtige
verboten ist. Die bei Ausflüglern gefundenen Beeren
verfalten der Bcfchtagnahmung.

Frankfurt  a . M ., 15 . Aug . Zur Ersparnis
von Kohlen werden während des kommenoen
Winters elf Mittelschulen , 28 Volksschulen und
eine Hilfsschule mit anderen Schulen vereinigt.
Für den einen Teil der Schüler findet vormittags^
für den anderen Teil nachmittags Unterricht statt.
— Der Magistrat hat b«efchlossen, die Beerdi¬
gung der beklagenswerten Opfer des jüngsten
Fliegerangriffes auf städttsche Kosten bewirken zu
lassen.
v Fr anttfurt  a . M., 15. Aug. Der Polireipräsi-
«dent gibt wtgendes bekannt: Bei dem«letzten Flieger¬
angriff find nur solche Personen .getötet und ver¬
letzt worden, welche sich auf Ger Stratze oder am
Fenster befanden. Hch ttchte daher die ernste Auf¬
forderung an die Bürgers chaft, bei Fliegeralarm die
Straßen und «Plätze sofort zu verlassen und Schuß
m Haufern zu suchen an Stellen, welche durch Mauer¬
werk Deckung gegen Sprengftücke bieten. Namentlich
find alle größeren Anfammlungen auf' freien Plätzen
M vermeiden: solche locken die feindlichen Flieger
geradezu an, mit ernem Wurf Hunderte tzu töten
und zu verletzen. Vaterländische Pflicht eines Jeden
ist .es, M hindern, datz müßige Neugierde  kost¬
bares deutsches Leben in Gefahr bringt.

* Aus Nassau,  15 . Aug . (Schul -Personal-
uachrichten .) Ernannt : Herr Pfarrer Reußwidcr-
ruflich zum Ortsschillinspektor und Schulv «or-
standsvorsftzenden in W i n ke l , Rheingmrkreis . —
Herr Kreisschulinspektor , Dekan Fasse!  in Epp¬
stein ist vom 5 . August bis 3. SePtember ^beur¬
laubt . Seine Vertretung in den Kreisschulinspek-
tionsgeschäften hat der Pfarrer Horn in  Fisch¬
bach übernommen . Anstellungen : a) Einstweilige:
Blum,  Heinrich , kathol ., Lehrer . Wisper , 1. 8
— Schmitt,  Michael , kathol ., Lehrer, Hetten¬
hain , 1. 8. — b) Endgültige : Daum,  Klara,
kathol ., Lehrerin , Camp a. Rh ., 1. 9 . — Pen¬
sionierungen : Men ges,  Christian , Lehrer, kath./
Unterliederbach , 1. 11.

__ _ _ _ _ —,er  Zeit ent
sprechend war die Feier narr eine kirchliche.
Um i/L9 Uhr zeledriete Herr Geistlicher Rat
Dekan G rüber  ein feierliches Seyen samt
unter Assistenz des Herrn Prorektors Gers-
bach  und Kaplan Dommermuth.  Die
Fcstpredtgt hielt Herr Pfr . Dr . Hüsner . Nach¬
dem er aller derer gedacht hatte , die an der Ent-
stehung , Entwicklung und Blüte des Hauses so
großen Anteil haben , insbesondere des ver¬
storbenen Herrn Prälaten  Dr . K e l l e r,
führte er aus , wie das «St . Joses -Hospital in
den 25 Jahren seines Bestehens gewesen ist
eine Stätte des Gebetes , des charita-
tiven Wirkens und des gottergebe¬
ne  n L e t d e n s . Er schloß mit dem Wunsche,
daß ein baldiger ehrenvoller Friede die Mög¬
lichkeit gebe , die dringend notwendige Ber-
größerung des Hauses vorzunehmen , damit
das St . Josef -Hospital noch mehr wie bisher
zum Heile der leidenden Menschheit werden
könne . Ein Schwesternchor sang unter Lei¬
tung «des Herrn Dr . Hüfner eine mehrstimmige
Mesie mit großer Sicherheit und Feinheit und
erhöhte dadurch wesentlich die Feier und die
Andacht der in großer Zahl versammelten
Gläubigen . Nach dem Amte fand eine kleine
Feier im Empfangszimmer des Hauses statt.
Denn es galt nicht nur «das Jubiläum
des Hauses  zu feiern , sondern auch das
seines Chefarztes , des Herrn Sani¬
tät srat Oberstabsarzt Dr . Weh-
m e r , der nun schon 26 Jahre sein großes ärzt¬
liches Wissen und Können in dmr Dienst des
St . Joses -Hospitals stellt , als Chef der Frauen¬
abteilung und seit dem Tode des Herrn Dr.
Kramer als Chef des Hauses . Herr Geistlicher
Rat G r u b e r übermittelte die Glückwünsche
der katholischen Gemeinde und des Verwal¬
tungsrates zunächst der Schwester Oberin und
dem Hause , «dann aber insbesondere dem Ju¬
bilar , Herrn Oberstabsarzt Dr . Wehmer . Zum
«Schluffe seiner Ausführungen gedachte er noch
eines zweiten Jubilars , der ebenfalls 25
Jcchre an seiner Stelle mit großer Treue in
aller Stille und Bescheidenheit dem St . Josef-
Hospital gebient hat , des Herrn Gärtners
Prinz.  Selbstverständlich nahm auch das
Resernelazarett  an der Feier teil , ein¬
mal durch starke Beteiligung am Festgottes¬
dienste , denn indem Mannschaften wie Offi¬
ziere der Schwester Oberin ihre Glückwünsche
aussprachen und zur Erinnerung an die Feier
je ein Geschenk überreichten . Möge der
Wunsch des Festredners tnbetreff der Ver¬
größerung des Hauses bald in Erfüllung
gehen und Gottes Segen weiter über diesen
Hause walten.

Schulferien verlängert!
Der Wiederbeginn des «Schulunterrichts ist in

sämtlichen hiesigen Schulen bis auf weiteres ver¬
schoben  worden . «

Lebensmittelversorgung
Durch Verzögerung beim Bahntransport kann

leider der §>olländerikäse  in dieser Woche
nicht zur Verteilung kommen . Es ivtrd erwartet,
daß er in den nächsten Tagen eintttfft , sodaß die
Verteilung in der kommenden Woche ftattfinden
kann. Das zur «Verteilung gelangende Ei wird
nicht auf Feld 64, sondern Feld 63 der Fettkarte
abgegeben.

Gemüse -Höchstpreise
Me für Frühweißkohl bis 15. August 1917

festgesetzten Höchstpreise behalten , wie aus
einer Bekanntmachung des Magistrats her-
vorgcht , bis aus weiteres noch Gültigkeit.

Gewerbliche Betriebszcchlnng
Wie die Anzeige in der heutigen Nummer

besagt , «erfolgt nunmehr die Ablieferung der
ausgefüllten Fragebogen zur gewerb¬
lichen Betriebszählung  im Alten
Museum . Es ist besonders darauf zu achten,
daß aus Seite 2 unten die Mchtigkeit und
Vollständigkeit der AnMben durch Unterschrift
mit Ort und Datum bescheinigt sein muß . Die
Annahme und Prüfung der Fragebogen er¬
folgt durch ehrenamtlich tättge Herren ; es
empfiehlt sich, wie nochmals hervorgehoben
wird , die Ablieferung durch eine mit dem Be¬
trieb bekannte Person vornehmen zu lassen,
die im Stande ist , etwaige Ergänzungsfragen
sofort zu beantworten.

Ausgleichspetroleum
Die städtische Pecrolenmsverteilungsstielle sor-

derv im Anzeigeteil unseres Blattes ihre alten
Abnehmer aus, die Petroleum - Ausweiskärte zur
Abstempelung für die Bezugsberechtigung im
kommenden Winterhalbjahr vorzulegen . Zur Kon¬
trolle ist 'die Markenausgäbekarte mitzubringen.
Tie Ausgabe von Bezugsmarken ist erst im näch¬
sten Monat möglich , da der «Verkauf von Petro¬
leum noch bis zum 31 . August gesperrt ist.

de- KrregSbej chäbigte  dem l&UMlanöe «vch «ützm.
Dst amtlichen Stellen mahnen das Pnttcknm-, «nicht
durch vielleicht mirechtmäßig getragene OrdenShachen
oder wrvettiche Män«gel und Gevreche« W einem
tatschen Mitgefühl desttinmen zu lagen . Für KttegS-
vetcyüdlgte, ine üderhaupt mcht wehr attüeitSfähigstirch
wird «luSreichcnv Lesvryt. Deiqenigen aber, die sich
«aus Ârbeitsscheuaus deu Bettel oder den einiräfl*
heben Bertr«L von Ansichtskarten und 'MiwhÄtzer»
verlegen, nützt dre Unterstützungnritteidiger Personen
mcht «nur mchts, im Gegenteil .sie idjpöet. Demi
tie hindert tuest, sich schnellltens .eurer geordneter,
Lätrgkeck hMMgeben und aus dreier erne «ran« gesichert»
ZUvmst MlMdauen. '

Fliegeralarm *
Das Kaiser !. Telegraphenamt hier ersucht, bei

vorkommendem Fliegeralarm die Fernspcechan-
schlutzlcitungen nicht zu d ie s b e z ü g lr che u
Rückfragenbeidem Vermittlungsamt
zu benutzen, weil hierdurch das Personal an der
ordnungsmäßigen und Mennigen Wertergab « der
in solchen Fällen höchst dringenden dienstlichen
Meldungen aus das empfindlichste gestört und
aufgehalten wird . — Außerdem ist 'das Personal
des Telegravhenämtes gar nicht in der Lage
und auch nicht befugt Mskunft in dieser Angele¬
genheit zu erteilen.

Kein Petroleumverkanf bis zum 16. September
Nach erner Bekanntmachung des Stcllvcr .retcis des

ReichLtanzters mt „Reichsanzeiger" vom 11. August
1911 wird das Verbot, Petroleum zu Leuchlzwacken ab-
zusetzen, soweit es den Absatz an Verbraucherb.tttfst,
ans Die Jett bis einschlretzlrch 16. September 1917 er-
stteckt.

Nicht Mitleid , sondern Hilfe
Man dankt und stützt unseren Kriegsbeschädigten

mcht «dadurch, daß man sre .zemer geregelten Arbeit
entfremdet. Das geschieht aber, wenn man inejemgen
unterstützt, die fetzt, besonders in den größeren Städ¬
ten, oft gn feldgrauem Rock die ütsewüche K«iild--
lätigkert rn Anspruch nehmen. Es geschieht heute alles,
um cdistnigen, die für uns gekämpft und Schadest
gelitten haben, nach Mäglichl-nt wieder arbeits- und
damit erwerbsfähig zu machen. Wir . brauchen jetzt
m unserer Kneasstuttichastrede, selbst die schwächste
UrbintÄkraft. Mn den ttchstgen Matz geslküt, rann auch

Handelsverkehr mit Holland
Firmen des Handelskanrmerbezirks Wies¬

baden , denen an Gewinnung einer gut emp¬
fohlenen Vertretung in Holland gelegen ist,
können eine entsprechende Mitteilung darüber
von der Geschäftsstelle der Handelskam -mep zn
Wiesbaden erhalten . '

Lederverabeitende Heeresindustrie_
Die Jndusteriebetrtebe des Handelskam¬

merbezirks Wiesbaden , die Leder für Heeres-
«ausrüstungsgegenstände verarbeiten , wollen
sich aus gegebener Beranbassung bei der Ge¬
schäftsstelle «der Handeskammer zu Wresbaden
melden.

Stiftnugen
D«er Deutschen Gesellschaft für Kauimanns-Erho-

längs Heime(Ferienheime für Landet und Industrie)
find m der letzten ZMM>. «. Witter nachstehende Zu¬
wendungen zugegangen: Fnte-Spmnerei und Webern,
Kassel 2CKJ0 Mark, Wogmann & «Lo., Kap ei, wertere
1005 «Mart , Gustav D«örr L '«Lo., Fiankfuct a.  M.
1000 -Mark, Vauges chaft Josepy Kunz«, Söhne,
Nächsta. M. 1000 Mark.

Auszeichnung
Dem Liberleutnantd. R. rm Stabe der wütttemb.

243 . Frif .-Dw . Prof . Dir. Ing . Fischer , Sohn
des ILeriNgeuleurs Max Fischer, wurde das Ritter»
kreuz des Milttärverdrenstordens' verliehen.

^ Knnstnotize«
Kurhaus.  Ju .Ehren des' Geburtstages des

Kagers Karl 1. von Llestrrrerch, Kömg's von Ungarn,
unseres hohen Verbündeten, findet morgen. Freitage
abend, rm Abonnement Liesterreichisch-Ungarisches Na-
twnalronz«ert des SÜL>t. Kurorchesters unter Herrn
Musiwirektor Karl Schkittchts Lestung statt.

-K
Ein neuer Lehrgang wirb (siehe Anz ) Dienst

tag , den 21 . August , äbends 8 Uhr , in der Sieuo-
araphieschule Stolze -Schreh («Lewerbeschulgcb .) er¬
öffnet . Ausweiskarten sind zu haben dem
Leiter der "Schule . .Lehrer H. Paul , Philchps-
bergstraße 25, sowie zu Beginn des Kursus . Für
Verwundete ist 'der -Unterricht kostenlos.

Aus dem Bereinsleben
Kathol . Kaufm . Verein . Jugendabtltz.

Heute Abend« Versammlung mit Bottraa . Vollzützl.
Erscheinen erwünscht.

<8ottesdienst-0rdnung
12. «Sonntag nach Pfingsten .— 19. August 1917.

Stadt Wiesbaden
Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.

Hl. «Messen: 5.30, b und 7 Uhr. Amt 8 Uhr
Kindergottesdienst(Amt) 9 llhr. Hochamt mit Pre¬
digt 10 «Uhr. Letzte hl. Mesie 11.30 Uhr. — stüachm.
2.15 Uhr Brttandacht(34b.). Abends 8 Uhr sakramen-
talrsche Andacht mit Umgang. — An den Wochen¬
tagen sind Dre hl. Messen«um «b, 0.45, 7.10 und
9.15 Uhr. Dienstag, Donnerstag und Samstag,
abends 8 Uhr, rst Kriegsandacht.

Berchtgelegenheit:  Svuntagmorgen von
5.30 llhr an, Samstagnachm. 4—7 und nach 8 Uhr,
an allen Wochentagen nach der Frühmesse; fürKttegs-
tetlnehmer, kranke und verwundete' Soldaten, zu Itter
gewünschten Jett . > . « ,

Maria-Hilf-Pfarrkirche.
Sonntag:  HI . Messen um 6.30 Ähr (gemein¬

same ht. KomMUNron des Jungfrauenvereinsl und
8 Uhr (Ansprache und gemeinsame hl. Kommunion des
Männerapostolates, des H' .tziglrngsvererns und der Erst--
lommumkanten-KUaben). Kindergottesdienst(Amt) um
9 Uhr, Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags
2.15 «Uhr sakramentalische Andacht mit Umgang, um
8 Uhr tzttegsandacht. Ulm4.30 Uhr ist in der Kapelle
des Waisenhausest'tndacht mit Prttigt für die Maria-
msche Fiiugfrauen-Kongregation. — An den Wochen¬
tagen  sind die ht. Messen um' b.30, 7.1«5 (Schulmesses
und 9.15 Uhr. Montag, Mittwoch und Freitag , abends
8 «Uhr: «Salve.

Beichtgelegenheit:  Sonntagmorgen von
b «Uhr an, Frntagabend nach 8 Uhr, Samstag von
4—7 imd Nach8 Uhr. «Samstag b.3U Uhr: Salve.

Pfarrkirche zur Hk. Dreifaltigkeit.
b llhr Frühmesse , 8 Uhr ht . Messe mit Ansprache

(gemernschaftl. ht. Kvmmumon des Vereins der christl.
Mütter, sowie der «Schüler und Schülerinnen), 9 Uhr
Kindergottesdienst(Amt), 10 Uhr Hochamt mit Prttiat
und Segen. —I 2.15 Uhr sakramentalische Andacht,
3.30 Uhr Andacht mit Predigt für den
Verein der chrrstkrchen Mütter,  8 Uhr
Kriegsblttandacht. «— An den Woctfentagen sind die hl
Messen um 6.30 und 8 Uhr. Mittwochs und «Sams¬
tage rst um 7 Uhr Schulmesse; an diesen beiden
Dagen «sällt die hl. Messe um 8 Uhr aus . Montag,
Nirtttooch und Freitag, abends 8 Uhr, ist Krreas-
bittandacht.

Berchtgekegenheit:  Sonntag früh von 6 Mr
an, Samstag 5—7 uno von 6 Uhr an.

NeueMMWll!
Schrönghammer -Heimdal . Weitzblau und^

Kriegsbilder aus dem Bayerland, Preis brosch. "
gedd.Mk . 2.50

Flaskamp , „Die Deutsche Romantik" Preis MA. 1̂ -
„Bom Deutschen Herzen " Werke neuer Maler MK. i «W

Vorrätig uud zu beziehen durch:

Hermann Rauch
Buchhandlung der Rhein. DslstsrOUkkN- ,

Wiesbaden , 3 * iefc * fe !) j0ara &e SS.

I hil!

/1
I

■
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Bon Donn - rstag , den iS . August ab
erhalten die
S) in Int SttknfMn St. 1*4- 1§5
fflt den Kartoffelbrzug zvgrlaffeneri Kunden auf das
Feld 2 der neuen Karrcfseltartrn je 1 Pfund
Frühkartoffeln; die
d) i« len SirtMnrltMeSnr Nr. 51- 79
c) in len UliM Ict Air«»Mlf pstth

Nr. 2, 4, 5, 6
d) is lei Filitlt lei Ännfsrnnetetii str SSiellälen

m Iinteitsi
Nr. 3

e) is her Ailisle IrS Senrnten-'ll.BSrzer-Sosssmtttinl
Nr. 7

für den Kartoffclbezug zugelaffencn̂ nden auf das
Feld 3 der neuen Kartoffelkarten je 2 Pfund
Frühkartoffeln zum Preise von 11 Pf. für das Pfund.

Hotels, Pensionen und Anstalten, die Kunden
oorftehend genannrec Geschäfte sind, können am
Donnerstag,  den 16. August, beim Lebeusmittel-
verteilungsamt für Hotels, Zimmer 38, Bezugs¬
scheine zum Einkauf von Kartoffeln und zwar
2 Pfund auf den Kopf nur für Familie und
Personal abholen.

Wiesbaden,  15 . Angust 1917.
Der Magistrat.

Wßßreis fix Arles.
In Abänderung  unserer Verordnung vom

7. August 1917 werden die Großhandels -Höchst¬
preise für Gurkten aufgehoben . Die Er-
zeugerhöchstpreije für Gurken bleiben dagegen
unverändert beste!ei.

Wiesbaden,  den 14. August 1917.
_ Der Magistrat.

SM. KtrslklMtckilllnzMe
Marktstratze 18, gimmer S.

Die bei der städt. Pelroleumverteilungsstelleein¬
getragenen Haushaltungen, die im kommenden Winter¬
halbjahr Anspruch auf Zuteilung von Ausgleich»
Petroleum erheben, haben ihre P -trolrumausweis.
und MarkenauSgabekarte zur Abstempelung vorzu¬
legen und zwar:

1. Die Vorberechtigten(Landwirte«.Heimarbeiter)
mit den Anfangsbuchstaben

A - K am Donnerstag , 18. August,
L—Z am Freitag , 17. August,

2. die übrigen mit den Anfangsbuchstaben
s A—K am Samstag , 18. August,

L—Z am Moblag , 20. August.
Zu gleicher Zeit können neu hinzugezogene

Haushaltungen, denen weder Gaß noch elektrisches
Licht zur Verfügung steht, unter Vorlage ihrer Marken
auSgabekarte dir Ausstellung von Petroleumausweis-

Karten beantragen. Auch sie haben die obige Reihen
folge einzuhalten.

Dienststunden von 8—12*/, und 3—5'/, Uhr
Wiesbaden,  den 16. Augnst 1917.

Der Magistrat.

gsitgsmähe Neuigkeit!

DieEabesderkstholifcheaAlrche
an dar deutsche Volk. LS 'L

Rings , o . P 8«. 152 Seiten.
ßreu kort. Mk. 1.80. (Mit 20"/, Tcuerungszufchlag .)

Der bekannte Verfasser weist auf die vielen Gaben
hrn , tue unser deutsches Volk der ka tholischcn  Kirche
ini Laufe der Jahrhunderte zu verdanken hat , uud knüpft 2
daran eine streihc von Ehrenrettiiugen gegen Entwände , ^

wieder gegen sie gerichtet werden. — gu be¬ziehen Durch

Hermann Ranch, Merbade»
Friedrichftraße 30.

Wahrend des ICrieges
behandelt

Dr . Grimmei
•uch innere Krankheiten in den Sprechstunden.

Kaltwasser-Behandlung.
[Wiegbaden, Langgasse 48 - Telefon 2970.

Für die vielenBeweise herz¬
licher Teilnahme sagen aui
diesem Wege allen herzlichen
Dank.

Frau Kafh.RSsrh
Feilte Hfleigs.

Rückwirkend bis 1. Juli 1917

a) Hufbeschlag.
Ein neue« -pufeisen für schwere Vfrrde
ein „ „ leichte „
ein » „ „ -Esel .
ein „ Ponnp
ein altes Hufeisen frisch eingriffcn
em lagen
ein neues Schlusteisen
eine Kuh- oder Ochsenplatte , neu
eine „ alt.

2, - Mk,
IM ..
»•» „
1.50 ..
1. - „

—.50 „
- - ..
1.- „

.50 ,,

d) Wagnerarbetten
Arbeitslohn für Echweißen und Aufziehen vfw.

ohne Eisen:
Schwerer Wagenreif . pro Kilo —.40 Mk.
leichter „ ^ -—.50 „
neue Radschrvuben - . n Stück —.80
ein neuer vorderer breiter Nabenrwg . . ä 2.50 „
ein netter Speichenring . . . 2.— „
hintere Wagenräder abbinden.  5 .— ,,
vordere Wagenräder abbinden . 4. — „
Schubladrad abbinden . . . . 5 _
Naben und Speichenringe abbinden , schwere l - 80 ”

leichte —.50

c) Werkzeuge.

Bltr.
gmerbl.Vetnebsziihlmg.

Die Ablieferung der ausgesüllten und mit Unter¬
schrift versehenen Fragebogen hat vom 15. bis
29. August in Zimmer 11—13' (Erdgeschoß) des

Stunden von 9 bis 12.30alten Museums in den _
und 3.30 bis 6 Uhr zu erfolgen.

Den Bestimmungen vom 23. Juli gemäß find
Einsendungen mit der Post nicht zulässia, da bei
der Ablieferung sogleich die Prüfung auf Voll¬
ständigkeit und Richtigkeit der Ausfüllung stal sind.::wird.

Wiesbaden,  den 15. August 1917.
Der Magistrat.

ZektlsMel-TechrWg
Der Holländerkäse kann entgegen der M-

kanntmachung vom Montag infolge der Verzöge¬
rungen im Bahntransport diese Woche nicht zur
Verteilung kommen. Voraussichtlich wird er in der
nächsten Woche verteilt.

Wiesbaden,  den 15. August 1917.
Der Magistrat.

Gemüse-Höchstpreise
Für Frührveitzkohl gelten bis auf

weiteres noch die durch unsere Höchftpreisver-
ordnung vom7. August 1917 sestgesetzten Preise.

Wiesbaden,  den 15. August 1917.
Der Magistrat.

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche Forderungen an den Nachlaß der

4M l5 . Juli 1917 im Städtischen Krankenhaus zu Wiesbad .u
Verstorbenen

Kau Recha Reinhart Witwe
geborene Oppenheim

habm , werden anfgef ordert , dieselben bis zu«

20. August 1917
bei dem untcrzeichnetm Nachlaßpfleger anzumcldcn.

Wiesbaden,  den 8. Angtist 1017.

Zusttzrat Georg lluffmam
Rechtsanwalt und Notar

gerichtlich bestellter Nachlaßpfle- er.

Wiesbaden , Johannisberg , 18. Aue 1917
Drciweidenstr . 6. 6'

Ein neuer Karst (zweizinker) . . .
ein „ „ (dreizmker) . . .
eine neu« Weinberghacke . . . .
einen Karst erlegen (zweizinker) ■
einen „ „ (dreizmker) .
eine Hacke erlegen . . . . . . .
ein Bickel „ .
ein« neue Stahlbrücke auf einen Karst
Karste und Hacken schärfen . . . .
dreizmker Kärste.
Pstugschaar schürfen.
Sense andengeln.
Sense dengeln . . .
Sichel dengeln . .

Mk.

1.50 bis:

Danksagung.
ö ._® ei  dem Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer «nt»» m. » « .
fecinglegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante * * M M

Frau Elisabeth Embs
geh . Stahl

rtnd ans von allen Seiten so zahlreiche Beweise herzlicher „

W«m I,W°,|'<* blttmf de<fhaU>B?ürl,dte Zedcbeif Heb̂ Ŝen Ĝedenkeas^ u' diesen^
We | e u nS ereH innigsten Bank entgegennehmen zu woHen.
Wiesbaden , Bertramstr. 4, 16. August 19i7.

Im Namen der tranernden Hinterbliebenen
Petar Embs und Kinder.

PIimos'ÄSg
I mob . Sttidiar -Piano
a. »•« =>» i mm.i?£?cn,a l i6 >, 5«
*». RhemmiaA 1« „ 570
V». - 8 1.28 -»»
ts . iVtequnt.  a 1.10k.6 . 1

75ol *n
Sc, s

B 1.30 .. _
A 1.S2 „ 7*0

—- » _ B 144 „ 790-
MW. a«r Raten ohne Sin*

p Monat 15—2031« .
affe 5 Prozent.v.Möller,nun»

MattMt ^ ^TfassefaStB
•f8r . 1843 Mün .3

in dauerde Stellung aufs
Land gesucht . Angebote
an Verwalter Günther,
Raurod . Ts ., Heilstätte.

Pelze!
etkmrohl!-Llhist

Stslze -Schrey
Dienstag ,21.Aug.,abds .SUhr
Ervffnnng eines Lehrgangs
Gewer beschulgebäude.

Reparaturen , Umarbeitungen
und Nenonfertiglingen werden
schnell , sauber u . preis-
roert ansgefühtt.

Je * # j Matter,
e*r Bleichstraße 11. -®a

Mebere hundert Zentner

WissbrrSsner

Siratzenbahne»!
Kräft . Fralten,1 . Müdch.könn-
npch als Schaffner n -,en ein¬
gestellt werden. Gesunde und
riistige Bewerberinnen wollen
sich mit ein.selbstgeschriebenem
Lebenslauf melden bei der

Betktedsverwattung
Luisenftrah « 7.

Zuverlässiger

Zritungslrager
für Eltville gesucht.

Näheres in der tzieschäftsstellr
d eser Zeitung in Eltville.

Braver , jmiger

Hausbursche
für sofort gesucht.

Schirmfab P .Kirrdshosen
Wiesbaden , Langgasse 28.

Tüchtiges , katholisches

VickWUtZ
sucht aozuschiiehen Jie-
genzucht -Berein Wies¬
baden . Ang . a. E . Koenig
Wiesbaden , Dvtztzeirncr-
stratze 28 , Telefon Nr . 302.

Oestrich!
Monatsfrau oder -MLd-
chen gegen guten Lohn
<2- 3 Stunden vorm .)
S* k« «ht . Näh . ExpeditionmeiKe RSben-«.

Spinat -Samen
z. haben. Morktzftr . 4 , Lad.

Zohnen - und Kappus-
ponöer , prompt . Ver¬

sand nach auswärts , bei Fr^
Jos. Lehmler. « rzbach.

6— 10 Stück gut erhaltene

Miftbeetfenster
»u häufen gesucht

Wiesb ., Alexandrastr . 21.

Hasenverkauf
wegen Einberufung

Belg . Häsinnen ;»:i- ^ . llWWMlM »gM
u . gedeckte1» deutsche Rie ^ n-
scheck, Gransildrrvösin mit
Jrmgen und 5 junge Gelb-
sstber Prachttiere bill . Wies¬
baden, Adelheidstr . 35 pt.

ImschmZieß»
gibt vorteilhaft ab

HMnBtllsilz
Geisenheim (Rheingau ).

schöne Bogen abzugeben

RhtiMt Zrikszcitu«
Wiesbad ., Friedrichstr .3g

olizei
Au -, Ab - und

Ummeldezettel
au beziehen im

Velk«*9ii*ng»_Verlag
Friedrlchatr . 30.

das im Haushalt erfahren,
>geu guten Lohn gesucht,
r. C . Hohoff , Erbach, Rhg.

Prima

und Läufer emgetroffen.
Verkauf im Haust.

FrauF. Cratz Wwe., Schwernchandlimg,
Eltville , Taunusftr. 30.

Toten*
Andenken

(StorbeWltMies)
—<in*b»«omi*r» fOr

gerailoneKr leger,
mtt Porträt des Be¬
fallenen) — liefert
inStsWslicti, Licht¬
druck, KuntWruck,
eiflfaftotgu. mehr¬
farbig , in mehr eis
70 9«chmaekvoiien
Darsteliungcn nach
Gemälden alter und
moderner Meister,

die Buchdruckeroi der

Röclislxcften
ysIkszeiiHBg
WIESBADEN
Frledrlchztrafl« 30.

Donnerstag , 14.

Preiserhöhung
für Zchmledearbeltenwird von Tsnristen besten« emvsoblen

Amt Königstein. Mastige Preise.
4 . 50 Mar « an . — llreserve - iinmer «tzgi

Bei d̂er am Sonntag im „Rheingauer Hof" zu
Eltville statigehabten Versammlung der
Schmiedemeist - r des oberen Rheingaues
wurde durch die fortwährend« Steigerung der Ein¬
kaufspreise von Materialien, wie Eisens Kohlen
und sonstigen Zubehören  folgende Preise für
Schmiedearbeiten festgesetzt:

Line Begebenheit aas dem grossen Kriege. 1
Ab Donnerstag, den 16. August,
täglich abends 7 1/, Uhr.
Sonntags 2 Aufführungen:

[Nachm. * '/ . Uhr und abends 7 ■/, Uhr]
Nadhm . bedeutend ermässigte Preise.U fiwstea Ins friisiMi

Bisher wurden über 800800 Mark
Reingewinn erzielt.

Karren im Vorverkauf an der Theater-
Kasse von II —1 Uhr  vorm , und ab

*/,7 Uhr nachm.

Wer Gold brssigt,
erhall einen Freiplatz ll

Residenztheati
Wiesbaden , Luiaenstrssse

WWlll -vMNMKÜI
Heute und folgeade Tage , abends 7.30 M»!
Auftreten der Universal - u . Tanzkünstle:

Ena Offenem
in ihrer Revue

„Eine » Genupulppobe 11
und ihrem Großen Ballett.

Preise der Plätze : Loge M. 4 —, Tisch
balkon M. 3.50 , Balkon M. 2.50, I. Sperr¬
sitz M. 3. - , II . Sperrsitz M. 1.50 , Saal¬
platz 60 Pfg . Sonntags -Nachm . 3^ 0 Uhr
Vorstellung zu halben Preisen . 1

Vorverkauf im Walhallatheater zwischen
)1 u. 1 Uhr,  sowie rägi . bei dem ReisebOro
Born - Schottenfeis , Kaiser Friedr.-Ptsti.

[KüaHAÜS WIEiBAB

| Samstag , de » 18. August 1917, abends 8 Ubtim kleinen Saale;

LMtf-AUBt
Gertrud Geyersbach (Sopran)
Leo Schützendorf (Bariton)

Unter Mitwirkung dis Komponisten
Arnold Mendelssohn.

^ Am Klavier : Hans Weisbaoh.
Lieder mit Klavierbegleitung von F . Schubert
J .Brahms , R,Stranß,A . Mendelssohn,H .WoB

und C, Löwe.
F.intrittspreise : 1. — 10. Reise 3 Mk ., 11. bis

letzte Reihe 2 Mk ., Galerie 1 Mk.
(Sämtliche Fii '.ze numerier :).

Städtische KurveewaltM*«

Kurhaus zu Wiesbaden.
WiesbÄd ?n , Tvnnerstag , 16 . A» g., nachm . 4

iTbvnnements - A' onrert  des Städlischcn
Orchesters . Lettmtg : Karl E -churickst, Städt . T
brrektor . X. ^ uvrrttire ju „ Mtackreon " (Ctzerx.
L. Largo (ipnitlfcl ). 3 . 11. imi> 111. Satz aus i
8 . Symphome (Peethoven ). 4 . Ouvertüre z« ^
vescr" (Sckmmturn ). 'Zwei Lre'ser ohne
(MendEsohn -Bsrthowy ). t>. ^cx\ 9 ial  zu „ ü- --,
(Bruch ). 'V. ^ malc aus „ yofeettgtm " (Warner ),
tkbends v Ubr : Ab o nnem cnts - tvo n » ert
Stavttsch -m jbnrorchesters . Lertung Karl Schot
Stadt . Muftldtrektor . 1. Ouvertüre zu »„ Otto
Schütz " (Rirdorsf ). 2 . Sch .chera5.ads (Svendsen ). 3.
vertüre zu „ Tie verkaufte Braut " (Dmetana ). 4.ömtte und Schrrro ans her ;?->>mall -Snmt >bnn <e ivante und Schrrzo ans der Z-cknoU-Symphont « (
kvwrky). d . Ouvertüre zu ^ Tell " (Rossini)

-Rauch.MgckUtümer und Leiter Dr . Hermann __
Wrestmden, Donnerstag, 18. Ang., aberrvs7.M

» <t Hlas . fern ftldgraues Sprel. £. < >

Thalia -Theater Bvrpehmst . Lichtst»
Dom 14. bis 17. August

Die « insanre . Schauspiel in 4 Akten. Ja der
rolle : Herrn ine £ 5rn <rr “ cm Dcutscheu Theater,

Eva contra Nvom . Lustspiel in 3 Akten.

Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe ■ Wiesbaden , Langgasse

SM  M'

SRarftfxrc

Nr

tpoWicm

Residenz-Thsatsr I

. £te 1
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